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I 0207/2020 (DBK) 

Interpellation Fraktion CVP/EVP/glp: «Integrative sonderpädagogische Massnahmen 

(ISM): Entwicklung und Ursachen» (04.11.2020)  

 

Regelmässig können wir in Jahresberichten und Budgets lesen, dass die Kosten im Bereich 

«Volksschule» aufgrund des Anstieges der Schüler und Schülerinnen mit integrativen sonder-

pädagogischen Massnahmen (ISM) angestiegen sind bzw. voraussichtlich weiter ansteigen 

werden. 

Aus finanzpolitischer Sicht und insbesondere auch im Hinblick der Zahlen gemäss des neusten 

IAFP sind Massnahmen gefragt, die dafür sorgen, dass die Ausgaben des Kantons nicht mehr 

(stark) steigen bzw. im Idealfall gar gesenkt werden können. 

Aus diesem Grund erachtet es die CVP/EVP/glp-Fraktion als sinnvoll, die steigenden Kosten im 

Bereich der integrativen sonderpädagogischen Massnahmen genauer unter die Lupe zu neh-

men. Dabei geht es uns weniger um die ISM als solches – welche die «Symptome» bekämpft – 

sondern vielmehr um das Erkennen und gegebenenfalls Entgegenwirken bei der «Ursache».  

 

In diesem Zusammenhang wird der Regierungsrat gebeten, die folgenden Fragen zu beant-

worten: 

1. Wie beurteilt der Regierungsrat die Entwicklung (vergangenheitsbezogen und zukunfts-

orientiert) der Schülerzahlen im Bereich der integrativen sonderpädagogischen Massnah-

men? 

2. Wie ist die Entwicklung diesbezüglich schweizweit bzw. in den umliegenden Kantonen? 

3. Worauf führt der Regierungsrat die Entwicklung zurück, dass offenbar immer mehr Schü-

ler und Schülerinnen für die Bewältigung des ordentlichen Schulalltages zusätzliche son-

derpädagogische Massnahmen in Anspruch nehmen müssen? Inwiefern könnte dies mit 

der gesellschaftlichen Entwicklung, dem Schulalltag oder gesetzlichen Veränderungen zu 

tun haben? Welche weiteren Einflussfaktoren sind denkbar? 

4. Welche Lösungsansätze sieht der Regierungsrat, um hier die Anzahl betroffener Schüler 

und Schülerinnen reduzieren zu können, was sich schlussendlich finanziell auf den Staats-

haushalt positiv auswirken würde? 

 

Begründung 04.11.2020: Im Vorstosstext enthalten. 
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